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Kolostrum ist die Vormilch, welche die weiblichen Brustdrüsen von Säugetieren 24 bis 48 Stunden nach der Geburt 
ausscheiden. Diese Flüssigkeit, die für das Neugeborene die erste Nahrung darstellt, ist ausschlaggebend für die 
Entwicklung des Immunsystems und verschiedener Wachstumsfaktoren, und versorgt das Neugeborene außerdem mit 
vielen lebenswichtigen Vitaminen, Mineralstoffen und Aminosäuren. Kolostrum wurde jahrelang wegen seiner 
antibiotischen Eigenschaften als Nahrungsergänzung verwendet, und in den fünfziger Jahren wurde es sogar zur 
Behandlung rheumatischer Arthritis eingesetzt. Es hat sich gezeigt, daß die meisten Immun- und Wachstumsfaktoren 
sowie lebenswichtige Nährstoffe im Kolostrum von Rindern enthalten sind und auch für den menschlichen Gebrauch die 
natürlichste Alternative darstellt. Kolostrum ist nicht nur reich an Immun- und Wachstumsfaktoren, sondern enthält auch 
Proteine, Mineralstoffe, Vitamine, Kohlenhydrate sowie Proteasen- und Trypsinhemmer, die die Wirkstoffe des 
Kolostrums vor der Einwirkung des Magensafts schützen.1-4 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das KOLOSTRUM in diesem Produkt ist eine standardisierte 30 % IgG (Immunglobulin) Konzentration, 100 % rein, frei von 
Pestiziden, Hormonen und Antibiotika und bei niedriger Temperatur verarbeitet, um die volle Wirkung zu gewährleisten.  

Code: 0273 (120 Kapseln) 

ZUTATEN:  
Kolostrum 30 % IgG, 100 % rein (aus Rind (Bos taurus)) (Milch), Bakterien-
kulturen (1,2 Milliarden geprüfte, lebensfähige Mikroorganismen pro 
Kapsel, aus 11 Bakterienstämmen, siehe Nährwerte) (in Kontakt mit Milch 
und Soja), Inulin (aus der Zichoriewurzel (Cichorium intybus)), 
Arabinogalactan (aus Larix laricina), Trennmittel: Magnesiumsalze von 
pflanzlichen Speisefettsäuren, Kartoffelstärke, Antioxidationsmittel: Ascor-
binsäure, pflanzliche Kapsel (Überzugsmittel: Hydroxypropylmethylcellu-
lose; reines Wasser) 
 
NÄHRWERTE:  4 Kapseln (2.484 mg) 
Kolostrum 30 % IgG (= 576 mg pro 4 Kps) .......................................  1.920 mg 
Bakterienkulturen (11 Stämme) ................................................  4,8 Mrd. KbE 
 Lactobacillus rhamnosus R00111 .........................  1,92 Mrd. KbE 
 Lactobacillus rhamnosus R10391 .........................  1,44 Mrd. KbE 
 Lactobacillus acidophilus R04182 .........................  264 Mio. KbE 
 Lactobacillus helveticus R00521 ............................  240 Mio. KbE 
 Lactobacillus plantarum R10123 ............................  192 Mio KbE 
 Lactobacillus casei R02151 .....................................  192 Mio KbE 
 Bifidobacterium longum ssp. longum R01752 .......  144 Mio KbE 
 Bifidobacterium longum ssp. infantis R00332........  144 Mio KbE 
 Bifidobacterium breve R00702 ...............................  144 Mio KbE 
 Streptococcus salivarius  
 ssp. thermophilus R00831 .......................................  96 Mio. KbE 
 Lactobacillus delbrueckii  
 ssp. bulgaricus R90011 ............................................  24 Mio. KbE 
Inulin ......................................................................................................  4 mg 
Arabinogalactan (AOS) ...........................................................................  4 mg 
KbE = Koloniebildende Einheiten; Mrd.: Milliarden; Mio.: Millionen. 
Ganzzell-Bakterien 
Herkunft der Stämme: 1Milchprodukte; 2Mensch; 3Pflanzen 

Immun-Modulator 
 

mit 30 % Immunglobulin G (IgG) 
 

 
 
Frei von Pestiziden, Hormonen und 
Antibiotika 

IST ERHÄLTLICH ZU: 
120 Kapseln 

 

PFLANZLICHE KAPSEL: 
Überzugsmittel: Hydroxypropyl-
methylcellulose; reines Wasser 

VERZEHREMPFEHLUNG:  
2 x täglich 2 Kapseln mit 250 ml 
Wasser auf nüchternen Magen. 
Mindestens 2-3 Stunden vor oder 2-3 
Stunden nach Antibiotika einnehmen 

HINWEIS: 
Während der Schwangerschaft und Stillzeit, bei Übelkeit, Erbrechen, Fieber, blutigen Durchfällen oder starken 
Bauchschmerzen sowie in besonderen medizinischen Situationen oder bei einer Immunschwäche (z. B. Lymphom oder 
AIDS) sollten Sie vor der Einnahme Ihren Therapeuten fragen. Bei sich verschlimmernden oder länger als drei Tage 
andauernden Beschwerden brechen Sie die Einnahme ab 



 Juli 2020 

 
 
Im Kolostrum sind vor allem folgende Wirkstoffe, insbesondere Immunfaktoren enthalten: 
 

- Immunglobuline, vor allem des Typs IgG, aber auch IgA, IgD, IgE und IgM. Das sind Proteinmoleküle, die bei der Abwehr 
von Virusinfektionen, Bakterien und Pilzen besonders effektiv sind und außerdem entzündungshemmend wirken.5-11 

 

- Schwefel ist ein Mineral mit verschiedenen Funktionen im menschlichen Stoffwechsel. Es ist ein Bestandteil vieler 
Proteinstrukturen im Organismus.12 

 

- Lactoferrin ist ein antivirales, antibakterielles, entzündungshemmendes Protein, es ist eisenbindend und hat 
therapeutische Effekte bei Krebs, HIV, Zytomegalievirus, Herpes, Chronischem Fatigue-Syndrom, Candida albicans, 
Helicobacter pylori und anderen Infektionen. Lactoferrin entzieht den Bakterien Eisen, das sie für Ihre Reproduktion 
benötigen. In den roten Blutkörperchen (Erythrozyten) wiederum setzt das Eisen frei, wodurch die Sauerstoffversorgung 
der Zellen verbessert wird. Lactoferrin moduliert die Freisetzung von Zytokinen, es hat Rezeptoren in der Mehrheit der 
Immunzellen, inklusive Lymphozyten, Monozyten, Makrophagen und Blutblättchen (Thrombozyten).13-17 

 

- Prolinreiche Polypeptide (PRP) agieren ähnlich wie Hormone, die das Gleichgewicht der Thymusdrüse regulieren. Sie 
aktivieren ein geschwächtes Immunsystem oder, im entgegengesetzten Fall hemmen es bei einer Hyperaktivität, wie dies 
z. B. bei Autoimmunerkrankungen wie Multipler Sklerose, rheumatoider Arthritis, Lupus-Krankheit, Dermatosklerose, 
Chronischem Fatigue-Syndrom und Allergien der Fall ist.18-21 

 

- Wachstumsfaktoren: Darunter fallen hauptsächlich der epidermale Wachstumsfaktor (EGF), die insulinähnlichen 
Wachstumsfaktoren I und II (IGF), die Fibroblasten-Wachstumsfaktoren (FGF), die Platelet-derived growth factors (PDGF), 
die transformierenden Wachstumsfaktoren Alpha (TGF-α) und Beta (TGF-β) sowie das Wachstumshormon (GH, 
Somatropin).22-24 

Sie alle stimulieren die Erhaltung, Regeneration und Wiederherstellung von Bindegewebe, Muskeln, Kollagen, 
Knorpelgewebe, Knochen und Nervengewebe. Sie stimulieren außerdem die Verbrennung von Körperfett, indem sie die 
Umwandlung von Fett in Energie beschleunigen.  
 

- Leukozyten (weiße Blutzellen) fördern die Produktion von Interferone, die wiederum die virale Reproduktion und deren 
Einnistung in den Zellwänden verlangsamen.25,26 
 

- Enzyme: Lactoperoxidase-Thiocyanat, Peroxidase und Xanthinoxidase oxidieren Bakterien, indem sie Wasserstoffperoxid 
freisetzen.18,27-29 

 

- Lysozym ist ein Enzym, welches das Immunsystem stimuliert und Bakterien und Viren durch Hydrolyse zerstören 
kann.6,30,31 

 

- Interleukine, die zur Proteingruppe der Zytokine gehören, regulieren die Dauer und Intensität der Immunantwort, und 
sie sind verantwortlich für die Kommunikation der Zellen untereinander (Botenstoff). Sie aktivieren die T-Helferzellen und 
stimulieren die Produktion von Immunglobulinen. Die Interleukine sind stark entzündungshemmend, ganz besonders in 
den mit Arthritis betroffenen Gelenken.6,32-36 

 

- Trypsin- und Protease-Inhibitoren verhindern, dass die im Kolostrum enthaltenen Immun- und Wachstumsfaktoren im 
Gastrointestinaltrakt zersetzt werden. Ausserdem bieten sie Schutz vor Helicobacter pylori, dieses Bakterium gilt als 
Hauptverursacher von Ulcus pepticum, welcher 80 % der Magengeschwüre und 90 % der Darmgeschwüre ausmacht. 
Diese Inhibitoren verhindern, dass die Bakterien sich an der Mageninnenwand anhaften und können vorteilhafte Effekte 
bei der Behandlung von Ulcus pecticum haben.37-39 

 

- Lymphokine sind hormonähnliche Peptide, die von aktivierten Lymphozyten produziert werden. Sie vermitteln bei der 
Immunantwort.12,40 

 

- Oligosaccharide, Polysaccharide und Glycokonjugate locken Pathogene an und sammeln sie auf (Streptococcus, 
Escherichia coli, Salmonella, Cryptosporidium, Giardia lamblia, Entamoeba, Shigella, Clostridium difficile A + B und 
Cholera) und verhindern, dass sie sich an die Schleimhäute im Verdauungstrakt anheften und einnisten.41-46 

 

- Weitere Immunfaktoren: Einige der beschriebenen Immunfaktoren enthalten sekretorisches IgA, Beta-Lactoglobulin, 
Lactalbumin, Albumine, Transthyretin (Prä-Albumin), α1-Antitrypsin (AAT), Alpha-1-Fetoprotein, Alpha-2-Globulin, α2-HS-
Glykoprotein, C3, C4 und Orosomucoid.47,48 
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- Vitamin A, B12 und E sind im Kolostrum ebenso enthalten wie Spuren aller anderen Vitamine, die für eine starke 
Immunfunktion und für eine Aufrechterhaltung der Gesundheit im Allgemeinen nötig sind.12,49,50 

 
Zusätzlich enthält das Produkt  pro Kapsel 1,2 Milliarden lebensfähige Mikroorganismen aus 11 
Bakterienstämmen (Lactobacillus rhamnosus R0011, Lactobacillus rhamnosus R1039, Lactobacillus acidophilus R0418, 
Lactobacillus helveticus R0052, Lactobacillus plantarum R1012, Lactobacillus casei R0215, Bifidobacterium longum ssp. 
infantis R0033, Bifidobacterium breve R0070, Bifidobacterium longum R0175, Streptococcus salivarius ssp. thermophilus 
R0083, Lactobacillus delbrueckii ssp. bulgaricus R9001), sowie die Präbiotika Inulin und Arabinogalactan, welche die 
natürliche Vermehrung der Bifidobakterien stimulieren, indem sie für diese eine ausgezeichnete Nahrung darstellen und 
indem sie die beste Umgebung für ihre Vermehrung darbieten.51,52  
Die lebensfähigen Mikroorganismen sind der Rezeptur von beigegeben, da sie ein Gleichgewicht der 
Bakterienflora im Magen-Darm-Trakt garantieren sollen. Eine gesunde Bakterienflora ermöglicht eine optimale 
Resorption der im Kolostrum enthaltenen Wirkstoffe, was letztlich zu einem gestärkten, gesunden Immunsystem 
führt.51,52 

 
Aus verschiedenen Gründen, sei es infolge von Stoffwechselstörungen oder altersbedingten, nehmen die Immun- und 
Wachstumsfaktoren im Organismus ab und führen zu einer erhöhten Anfälligkeit für Krankheiten. Deshalb kann 

 vorbeugend als Nahrungsergänzung oder unterstützend bei der Behandlung von mit diesen Faktoren 
zusammenhängenden Störungen (Autoimmunkrankheiten wie Multiple Sklerose, rheumatische Arthritis, Allergien, 
Chronisches Müdigkeitssyndrom), Infektionen, Gewebe-, Knorpel und Knochenschäden eingenommen werden. 
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Die hier aus der Fachliteratur zusammengestellten Informationen ersetzen nicht den medizinischen Rat eines Therapeuten 
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Die empfohlene tägliche Verzehrsmenge darf nicht überschritten werden. Nahrungsergänzungsmittel sollten nicht 
als Ersatz für eine ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung und gesunde Lebensweise verwendet werden 

 

Vorzugsweise im Kühlschrank lagern. Außerhalb der Reichweite von kleinen Kindern aufbewahren 
 

N A H A N I-Produkte sind nicht-rezeptpflichtige Nahrungsergänzungsmittel 


